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Wertung und Aufschrieb eines Schusszettels 
 
 
Aufgeschrieben werden immer zuerst die höchsten Wertungszahlen. 
 
Bei der 10 gibt es die Besonderheit, da hier die 10 aus zwei „Feldern“ besteht. 
Dem äußeren und dem Ring um das + herum. 
 

 
 
Trifft ein Pfeil in den inneren Ring der 10 sind dies zwar auch nur 10 Ringe,  
werden aber als X in die Liste eingetragen. 
 
Dies kann entscheidend sein, wenn zwei oder mehrere Schützen die gleichen 
Ringzahlen haben. Dann entscheidet, wer die meisten Xer hat. 
 
Trifft ein Pfeil die Scheibe außerhalb der Ringe, trifft er die Scheibe gar nicht, trifft er 
in der falschen Scheibe oder den falschen Spiegel (Auflage), gibt es hierfür natürlich 
keine Punkte. Er wird mit einem „M“ auf dem Zettel erfasst, was dabei für miss also 
keine Wertung steht. 
 
Generell gilt: 
 
Die Pfeile dürfen nicht berührt werden, bevor alle Ergebnisse von dem Schreiber 
erfasst wurden. Geschieht dies doch und wird dies von den anderen Schützen 
beanstandet, so wird der berührte Pfeil nicht gewertet bzw. der beste Pfeil wird nicht 
gewertet! 
 
ANREISSEN REICHT AUS:  
Wenn ein Pfeil gerade noch die schwarze Linie zum höheren Wertungsbereich 
berührt (z.B. zwischen 8 (rot) und 9 (gelb)), so wird die höhere Ringzahl gewertet. 
 
Jeder Schütze sagt seine Einschätzung zur Wertung seiner eigenen Pfeile an.  
Die anderen Schützen der Scheibe kontrollieren die Trefferlage.  
Im Zweifelsfall muss der Schiedsrichter gerufen werden, falls keine Einigung erzielt 
wird. 
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Korrekturen der Summenwerte müssen durch einen Schiedsrichter abgezeichnet 
werden, einzelne Pfeilwertungen können im Normalfall formlos korrigiert werden, 
sofern alles noch lesbar bleibt! Sicherheitshalber aber immer den Schiedsrichter 
fragen. 
 
Erst wenn alle Pfeile notiert wurden, dürfen diese von der Scheibe gezogen werden. 
Alle Summen müssen sofort zusammen gerechnet werden! 
Es wird in der Regel von zwei Schützen geschrieben.  
Ab der Landesmeisterschaft werden als zweite Erfassung elektronische 
Eingabegeräte verwendet. Auch hier ist die Eingabe prüfend zu überwachen. 
Nachträgliche Änderungen sind nicht möglich.  
 
Bei Kreis- und Bezirksmeisterschaft werden nur die gebildeten Summen zur 
Festlegung der Platzierung verwendet.  
Rechenfehler bleiben dabei meist unentdeckt. 
 
Ganz zum Schluß auch die Summe der Treffer in 10er, 9er bzw. Xer erfassen. 
Der Schreiber (bei allen Ergebnissen) sowie der Schütze (in seiner Spalte) müssen 
zum Schluß unterschreiben. 
 
Nicht vollständig ausgefüllte Schußzettel werden nicht gewertet! 
 
Ach, ja und wenn ihr mal einen „Robin“ schießt, gelten folgende Regeln. 
Bleibt der zweite Pfeil im ersten Pfeil stecken, zählen auch beide Pfeile. 
Fällt der zweite Pfeil runter, zählt er nicht. 
 

 
 
Generell gilt: immer die höchste Wertung zuerst. 
 
In der Halle werden nur 3 Pfeile pro Passe geschossen werden, also insgesamt 30 
Pfeile pro Durchgang, insgesamt also 60 Pfeile. 
 
Auf dem Platz werden 6 Pfeile pro Passe geschossen, bei 6 Passen also insgesamt 
36 Pfeile pro Durchgang, insgesamt also 72 Pfeile. 
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Hier ein Beispiel, wie ein Schusszettel aufgefüllt wird.  
 

 
 
Auf der Homepage unter „Training / Infos“ findet ihr Schießzettelvorlagen für die 
Halle sowie für das Freiland. 
 
Wenn Ihr hierzu noch Fragen habt, stehen Euch alle aktiven Mitglieder gerne zur 
Verfügung.  
 
Henry Schönwalter ist unser Sportwart und Achim Kübler ist nicht nur unser Kassier, 
sondern auch Ligaleiter und Trainer. Heiko Knobloch ist sogar geprüfter 
Schiedsrichter. 
 
Es sind also genügend Schützen mit sehr guten Kenntnissen vorhanden und Sie 
beantworten gerne Eure Fragen!  


